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Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

ier werdgenommen: Jn Leipzig in dere Der Conrie rpr. 4 G Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Pr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Mittwoch den 17. December
Hierzu eine Beilage.

1845.
m
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentkich die Beſtellungen
dei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1845. Expedition des Couriers,
Schwetſchke,

Deutſchland.
Von der Saale, d. 14. Dec. Es iſt noch gar nicht

lange her, daß man in Deutſchland den Kopf ſchüttelte, als
es hieß, England werde ſich für ſeinen großen Wollbedarf von
Deutſchland zu befreien ſuchen. Niemand wollte daran glau-
ben, daß es möglich ſei, mit Vortheil eine gute Schafzucht
auf den auſtraliſchen Kolonien zu gründen. Der Zweifel und
alle unſere weiſen Bedenklichkeiten haben uns nichts geholfen
und die Engländer nicht gehindert, ihr Ziel mit Beharrlichkeit
zu verfolgen. Was iſt erreicht worden Der Kolonialwoll-
handel hat jetzt eine ſo feſte Poſition in dem Handel Englands
und ſeiner auſtraliſchen Kolonien gewonnen und auf den Ab-
ſatz deutſcher Wollen nach England ſo herunterdrückend gewirkt,
daß die Verminderung der Schafzucht, wegen deren vermin-
derter Rentabilität, beinahe zur ſtehenden Frage in den öko
nomiſchen Vereinen geworden iſt und ſo lange bleiben wird,
als es nicht gelingt, durch beſſern Schutz die vaterländiſchen
Spinnereien und Webereien zu verbeſſern und zu vervielfälti-
gen. Vor 20 Jahren kamen kaum 400 Ballen auſtraliſcher
Wolle auf den Markt Londons. Jetzt ſind es über 50,000
Ballen der ſchönſten und geſuchteſten Wolle, die Auſtralien
nach London ſendet!

Das Mißgeſchick, das den deutſchen Wollhandel betroffen
hat und mehr noch betreffen wird, ſcheint auch dem Getreide
handel bevorzuſtehen. Das engliſche Journal, die Times vom

13. Nov., behandelt einen Gegenſtand, der in Folge der eng-
liſchen Kornbillreform von großer Bedeutung zu werden ver-
ſpricht. Das iſt die Jndiankorn oder Maisproduktion von
Nordamerika. „Die vereinigten Staaten produciren jährlich an
dergleichen nicht weniger als 4 bis 500 Mill. Buſhel oder
50 70 Mill. Quarter (264 bis 370 Mill. preuß. Scheffel),
führen aber davon kaum den vierhundertſten Theil aus, das
meiſte davon geht nach den weſtindiſchen Jnſeln, nach Europa
faſt nichts. Bekannt iſt, daß in Jtalien ein großer Theil der
Bevölkerung von dieſem Produkt (Polenta) lebt. Es iſt ſo
nahrhaft als Weizen und wenn man daran gewöhnt iſt, ſehr
ſchmackhaft. Jn Paris bäckt man in neuerer Zeit mit einer
Miſchung von Mais und Getreidemehl ein ſehr nahrhaftes
und wohlfeiles Brod für die ärmeren Klaſſen. Jn Nordame-
rika, wo man Ueberfluß an Getreide hat, dient es nur aus-
nahmsweiſe zur menſchlichen Nahrung; man genießt es mit
Milch und Butter zu Kuchen verbacken zum Frühſtück; der
größte Theil aber wird aus Mangel an Abſatz zur Fütterung
von Pferden, Rindvieh, Schafen, vorzüglich aber zur Schwe
nemaſtung benutzt. Daraus erklärt ſich zum Theil, daß in
den vereinigten Staaten jährlich über 20 Mill. Schweine ge-
ſchlachtet werden, in der Stadt Cincinnati allein mehr als

Million. Sechsundzwanzig Häuſer betreiben in dieſer Stadt
mit einem Kapital von 2 Mill. Dollars das Geſchäft des
Schweineſchlachtens, Schinkenräucherns, Fleiſcheinſalzens und
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der Fabrikation von Schweinefett, Oel und Stearin im Gro
ßen. Jn der reichen Dammerde des Weſtens läßt ſich im An
fange kaum etwas anderes pflanzen die Maisſtengel werden
hier 10 15 Fuß hoch und man erndtet auf dem Acker 50
bis 80 Buſhel zu 70--80 Pfund das Buſſhel (33 bis 44
preuß. Scheffel). Jn Folge dieſes ungeheuren Ertrags iſt der
Mais ſo wohlfeil, daß ein Quarter mit Einſchluß der Fracht
und aller Unkoſten in England nicht höher als 16 bis 20
Shilling zu ſtehen kommt. Es iſt alſo klar, daß Nordame-
rika die ärmere Bevölkerung von Großbritannien und Jrland
mit dieſer Getreideart zu billigen Preiſen verſehen könnte, wenn
der hohe Eingangszoll nicht wäre. Mais zahlt nämlich den
Eingangszoll der Gerſte. Würde dieſer Zoll reducirt ſo könn-
ten Großbritannien und Jrland Millionen Quarters einführen
und nicht nur ihren armeren Klaſſen ein wohlfeiles Nahrungs-
mittel, ſondern auch ihren Viehmäſtern eine wohlfeile und
nahrhafte Fütterung verſchaffen.“ Die Times verlangt Maß
regeln zur Erleichterung der Einfuhr dieſes Produkts. Mit
der Zollreduktion auf daſſelbe wurde ein Umſchwung in dem
Getreidebau und der Viehzucht Englands eintreten, der unſern
Getreideabſatz vollſtändig vernichten könnte. Nordamerika begreift
die Wichtigkeit und hat ſich vorbereitet, die Transportkoſten
erheblich zu vermindern. Jn den Häfen des Ohio, des obern
Miſſiſſippi und Miſſouri werden Seeſchiffe erbaut; ſie ſollen
mit Produkten befrachtet den Miſſiſſippi hinunter über Neu
Orleans unmittelbar nach England gehen. Angeſtellte Verſuche
verſprechen das Gelingen der Abſichten. Mit einem ſo gefähr-
lichen Konkurrenten kann ſich der norddeutſche Getreidebau
ſchwerlich meſſen. Er hat es aber auch gar nicht nöthig, wenn
wir nur unſre Arbeitskräfte entfeſſeln und vermehren, denn
alsdann ſteigt die einheimiſche Konſumtion ſo hoch, daß wir
des engliſchen Marktes nicht bedürfen. Nur kommt es darauf
an, wie die produktiven Kräfte zu heben ſind und ob Deutſch
land es vermögen wird, einheimiſche Märkte zu ſchützen und
auswärtige zu öffnen.

A Berlin, d. 13. Dec. Seit geſtern ſind die Buden
auf unſerem Weihnachtsmarkt emporgewachſen, die freien
Plätze bedecken ſich mit Tannenbäumen und die Stadt be-
ginnt ſomit ihren weihnachts feſtlichen Typus anzu
nehmen. Auch nach dieſer Seite hin hat ſich Berlin in den
juüngſten Jahren immer großartiger entfaltet. Es iſt faſt
nicht mehr moöglich, die zahlreichen Ausſtellungen, Bazars,

Kunſtproduktionen, Anſichten, mechaniſchen, arliſtiſchen, in
duſtriellen und ſonſtigen Genuſſe zu uberſehen, welche ſich in
jedem öffentlichen Lokal, in Kaufläden, Hotels Vergnu-
gungs-Etabliſſements, ja in den Muſeen und Akademieen
hervordrängen. Die Zeitungen ſind uüberſäet mit Ankundi-
gungen und die offiziellen „„Weihnachtswanderer“ unſerer
großen Lokalblätter keuchen und ſchwitzen unter der Anſtren-
gung, dem Publikum alle dieſe Herrlichkeiten zu beſchreiben.
Berlin bietet in den nächſten Wochen ein uüberaus bewegtes
und feſtliches Anſehen von den zerlumpten Straßenkindern
an die dem Kaäufer ihre Waldteufel aufdringen, bis in die
Palaäſte, wo nur Gold und Diamanten den Weihnachtsfreu-
den genügen. Aber wir müſſen es auch wiederholen, es iſt
dies die geſchminkte Larve troſtloſer Zuſtande. Alljährlich
wird die Noth maſſenhafter, und hinter den funkelnden Lich-
tern des Weihnachtsmarkts fließen im verborgenen Dunkel
die Thränen der bitterſten Entbehrungen!

Uhlich iſt geſtern Morgen mit der Anhalt'ſchen Eiſen
bahn wieder nach Magdeburg zuruückgekehrt. Wie ſchon be-
merkt, war er in Angelegenheiten des Guſtav-Adolph- Ver
eins hier anweſend und nur ſehr begrenzten Kreiſen zugäng-

lich. Dennoch hat er ſich überall durch ſein biederes, offe
nes, wahrhaft Zutrauen erweckendes Auftreten wiederum die
Herzen im hohen Grade erworben. Man erzählt, daß er
auch mit einigen Unterzeichnern des Proteſtes vom 15. Aug.
eine Unterredung gehabt habe, um zu verſuchen, ob ſich
zwiſchen dieſer Fraction und den proteſtant. Freunden eine
Vermittelung zu Stande bringen laſſe. Doch ſollen die Her
ren, namentlich der Hofprediger Sydow aus Potsdam
und der hieſige Prediger Jonas einen altkirchlichen dogma
tiſchen Standpunkt ſo durchaus feſtgehalten haben, daß we
nig auf eine Vereinbarung zu rechnen iſt. Das Nachſte muß
nun wohl von der proteſtantiſchen Synode abhangen, welche,
wie man wiſſen will, ſchon in den erſten Tagen des Januar-
Monats künftigen Jahres zuſammentreten wird. Offenbar
iſt denn auch der gegenwärtige Zuſtand hierſelbſt nichts als
eine Windſtille, theils durch augenblickliche Erſchlaffung,
theils durch eine Spannung auf die Ergebniſſe jener Synode
hervorgerufen.

Die kleine Brochüre von Mauritius Muüller, einem der
thätigſten Begründer der hieſigen deutſch katholiſchen Ge
meinde, betitelt: „Die Deutſch Katholiken und die ſächſi
ſchen Stände“ erregt Aufmerkſamkeit, da ſie die Bedenken,
welche hier und da gegen die deutſch-katholiſche Sache be

reits laut geworden ſind, nicht ohne Geſchick bekämpft. Le
der hat Hr. Müller in neuerer Zeit eine ſtarke Hinübernel
gung zur Czerski'ſchen Anſicht gezeigt und ſteht deshalb ſo
wohl mit dem Vorſtande der hieſigen deutſch katholiſchen
Gemeinde, wie auch mit Ronge ſelbſt, auf einigermaßen ge
ſpanntem Fuße. Auch die kleine überaus zeitgemäße
Schrift von Gervinus: „Die Miſſion der Deutſch Katholi
ken wird ſtark geleſen und erregt beſonders in den höhe-
ren Beamtenkreiſen große Senſation.

Unter den zahlreichen zur Zeit anweſenden Fremden ſieht
man beſonders den Juſtizrath Gräff aus Breslau, den ge-
nialen und muthigen Vertheidiger des Fabrikbeſitzer Schloöf
fel, mit ungemeiner Aufmerkſamkeit behandeln. Er iſt hier
her berufen, um den Berathungen über das neue Wechſel
recht beizuwohnen. Die Schloffel'ſche Sache, welche noch
immer zum Spruch vorliegt, ſoll uübrigens die gunſtigſten
Ausſichten haben. Graäff hat nachgewieſen, daß gegen Schlof
fel auch nicht die Spur eines Verdachts vorliegt, ſondern
daß Alles auf Vermuthungen, Verwechſelungen und irriger
Auffaſſung factiſcher Zuſtände beruht, wobei ein uübermäßi-
ger Amtseifer auch wohl das Seinige gethan haben mag.
Auf Grund dieſer Vertheidigung iſt Schloöffel bekanntlich
vorläufig bereits auf freien Fuß geſtellt und ohne Zweifel
wird ihm die vollſtändigſte Freiſprechung nachfolgen. Leider
ſoll der wackere Mann, obwohl von großer ungewoöhn-
lich ſtarker Körperſtatur, durch ſeine mehrmonatliche Ge
fangenſchaft, welche gerade in die heißeſten Tage des letzten
Sommers fiel, ſehr gelitten haben. Man vermißt an ihm
ſeit jener Zeit beſonders die geiſtige Friſche und Offenheit,
welche ihn ſeinen Freunden ſo theuer machte.

Es wiederholt ſich ein früheres Gerucht, daß der Di
rector im Miniſterio des Auswärtigen, Herr von Patow,
das Finanzminiſterium, Herr Flottwell aber das Miniſterium
des Jnnern erhalten wird. Die Verhandlungen mit dem
Oberpräſidenten von Schleſien, Herrn von Wedell, ſollen
ſich definitiv zerſchlagen haben, weil dieſer eine Trennung
zwiſchen Polizei und Miniſterium des Jnnern verlangt hat,
die zur Zeit nicht durchfuhrbar iſt.



Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Patrimonial- Gericht zu Kirch-
ſcheidungen.

Das den Chriſtian Luſt'ſchen Erben
bier gehörige, unter Nr. 2 des Brandver-
ſicherungskataſters zu Kirchſcheidungen be
legene Anſpanngut, nach der bei uns nebſt
Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf
6617 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt, ſoll
erbtheilungshalber auf

den 28. Februar 1846
an hieſiger Gerichteſtelle freiwillig ſubhaſtirt
werden.
TZ—, DA

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonialgericht zu Trebnitz.

Das Kappuß'ſche Koſſathengut Nr. 21
Trebnitz, abgeſchätzt auf 995 Thlr. zu-
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

den 1. April 1846 Vormittags 14 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nutzholz Verkauf.
Jn dem Mansfeld. Gewerkſchaftlichen

Forſtereien Braunſchwende, Unterforſt
Schiefergraben Diſtrikt Muckenſtein, ohn
weit Dankerode, ſollen eine Quantitat Nutz
hölzer, beſtehend in circa:

84 Stück eichne Nutzblöcke, worunter
Stämme bis 40 Zoll Durchmeſſer ſind,

1 Skuck Birke,
62/, Klaftern eichnes Nutzholz,
2 Stück große Leiterbäume,

5 mwuittlere
L e kleine

291 Schock große Strohlatten,

123 kleine
den 23. December or. Dienstags

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Kaufs-
luſtige wollen ſich am gedachten Tage

Vormittags 9 Uhr in der Ge-
meindefſchenke zu Königerode

einfinden und von den nähern Verkaufsbe-
dingungen an Ort und Stelle ſich unter
richten.

Sämmtliche vorbenannte Hoölzer liegen
zu Jedermanns Anſicht auf dem bezeichne-
ten Diſtrikte bereit und werden auf Ver-
langen von dem betreffenden Lokal Forſt
beamten vorgezeigt werden.

Unbekannte Käufer haben des Kauf-
geldes gleich im Termine als Angeld zu
zahlen.

Braunſchwende, den 10. Dec. 1845.
Der Oberfoörſter Hoffmann.

Ein neuer elegant gebauter Schlitten
ſteht zu verkaufen Steinweg Nr. 1688.

ev e

e

Jn C. A. Kümmel's Sort--Buchh. in Halle und bei A. Lo
d ſier in Cönnern iſt vorräthig eDas Vogelſchießen auf dem Tiſche. 3
8 Beſtehend in einem ſchon gezeichneten Ooppel-Adler zum Zuſammenſetzen 8
mit 48 einzelnen Spanen und Kleinoden, 2 Wuürfeln und der Erklaäürung

8 des Spiels. 55 Bierte Aufla g e. 8Leipzig, bei Robert Frieſe.8 Preis 10 Sgr. 89 ee

Die Papierhandlung von Th. Heuning,
Leipzigerſtraße,

macht für Weihnachten auf ihr reichbaltiges Lager von Schreib, Schul und
Zeichenmaterialien, bunten Papieren, Goldleiſten, Atrappen,

Leder- und Galanteriewaaren ein hochgeehrtes Publikum höflichſt aufmerkſam.

Die Sonnen und Regenſchirm- Fabrik
von F. Schiffner aus Dresden

empfiehlt zum gegenwärtigen Weihnachtsmarkt ihr wohlaſſortirtes Lager der neueſten
baumwollnen und ſeidenen Sonnen und Regenſchirme, Marquiſen, Promeneurs,
Knicker, ſowie Regenſchirme fur Kinder, zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend; ſie ver
ſpricht im Einzeln wie im Ganzen bei dauerhafter und geſchmackvoller Arbeic die bil
ligſten Preiſe

baumwollkene Regenſchirme von 25 Sgr. an bis 2 Thlr.,
ſeidene desgl. von 2 Thlr. 15 Sgr. an bis 5 Thlr.,
ſeidene Marquiſen mit Frangen von 20 Sgr. an bis 2 Thlr.,
ſeidene Promeneurs mit Bogen und Frangen von 1 Thlr. 10 Sgr. an bis 3 Thlr

Die Bude derſelben iſt Ecke der Schnittwaarenreihe, der Conditorei des Herrn
Räinck am Markt gegenuber, an der Firma kenntlich.

Holz-Auetion.
Montag den 22. Dec. d. J. Vormit

tags 10 Uhr follen in den zum Rittergute
empfingen in neuer Auswahl Loch au gehörigen Anlagen am großen Dah-

nenteich eine Partie ſtarke pappelne StanSpieß S Schober.
gen (vorzuüglich fur Drechsler paſſend) ver-

Cigarren, alte abgelagerte Waare, kauft und die näheren Bedingungen vor
Bremer und Hamburger Fabrikat, in der Auction bekannt gemacht werden.

Kiſten, die ſich beſonders zu Feſtgeſchenken
eignenVarinas-Canaſter, ſchöner alter Bei den Kohlenwerken de 5 Rit
leichter Taback, ausgeſchnitten, in Rollen tergutsbeſitzers zu Döllnitz und

und ganzen Koörben billigſt bei der Fortunag-Grube vor Lochau
W. Fürſtenberg. ſind noch Kohlenſteine von bekann

ter Gute und Große vorhanden.

Kaffee und TheeService,
elegant decorirt,

Cigarrenpfeifen
mit Perlmutter-Röoöhren, Bernſteinſpitzen
und Meerſchaumköpfen in verſchiedenen Fa Ein zugfeſtes ſchwarzes StutenPferd,
gons, als paſſendes Weihnachtsgeſchenk, ohne Abzeichen 5 Fuß 3 Zoll hoch und im
empfiehlt F. E. Spieſ, 7. Jahre, ſteht zum Verkauf bei

t Leipz. Straße Nr. 254, alte Poſt. Krienitz in Sylbitz.
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e elle Sorten Heringe em
S pfiehlt in ſchönſter fetter Waare zu
billigſten Preiſen in Tonnen, s
g Schocken und r SG. Goldſchmidt.

Sehr fetten Schweizerkäſe,
S Kräuter- und Parmeſankäſe,
Sgroße fette Limburger u. baier-s
S ſche Sahnenkäſe, wie auch Schles.
Hſinger Koppelkäſe bei S
48 G. Goldſchmidt. SSe Sehr große Lüneburger NeunS
Saugen in und 1 Schockfaß wie
S Einzeln, marinirten Aal, Roll
und Bratagal, ruſſiſchen undse
g. Hamburger Caviar, große Nü
ggenwalderGänſebrüſte, Preß
Segänſe, ſehr ſchöne Jenger Ser

velatwurſt, Fra nkfurter Röſt
Swürſtchen, Sardinets, Anchvs
G vis und ger. Lachsheringe beis
S G, Goldſchmidt, SG. Schönſte grüne Malaga
S Weintrauben, Traubenrofi
genen, Schaalmandeln, lange und
gerunde Lambertsnüſſe, italieni

ſche Maronen, Feigen, Citro-Snen Apfelſinen, grüne Pome s
Sranzen, Trüffein, Morcheln,
g. Champignons, Preißelsbee s
geren, Kirſchen und alle andern Sor s
ten eingemachte Früchte bei S
c G. Goldſchmidt. Sg. Feinſte Ananas in Zucker bei 8

G. Goldſchmidt. S
Echten Düſſeldorfer Punſch

SExtract à Fl. 25 Sgr. Anag S
genasPunſch à Flaſche 1/ Thlr. S
SPunſchSyrup à Fl. 20 Sar
Sfeinſten Jamaica-Rum à Fl. 258
e Sgr., feinſten Arac à Fl. 20 bis

25 Sgr., bei Sv G. Goldſchmidt. S
S Alle Sorten Rhein und fran
S zöſiſche Weine beſter Waare bil-S
Sligſt bei G. Goldſchmidt. S
e

8 Das Neueſte von
Regenſchirmen.

(Paraverser)
wurde eben fertig

bei

F. A. Spiess.
RanniſcheStraße.

Von den beruühmten Bruſt Caramellen,
wirkſamſtes Mittel gegen Bruſtleiden, em

yfi d empfie ltaßns. ans empt e A. Overman-

Leipziger Straße Nr. 324.

Die pielwaaren Aussgtellun
von Auguſt Götzinger aus Merſeburg

iſt zu dieſem Weihnachtsmarkt wieder in der Steinſtraße im ehemaligenPflug'ſchen Hanſe, und hat dies Jahr eine vorzuglich ſchöne und n T
wahl aller Sorten feiner Spielſachen, größtentheils eigenen Fabrikats; und billige Preiſe
und nette und geſchmackvolle Waare werden das ſeit vielen Jahren genoſſene Zutrauen
auch diesmal wieder ſichern.

e Begachtungswerthe Anzeige.
W V 2Jm Gaſthanſe zum ſchwarzen Vär eine Treppe,

Zimmer Nr. G,
ſollen von einer auswärtigen Weberei bis Freitag den 19. d. M. wegen gänzlicher Ein
ſtellung des Fabrikates folgende Wanren zu außerordentlich billigen Preiſen ousverkauft
werden, wo nur der Garn-Werth bezahlt wird; als: 67, breite ſchwere Sorten Herrn
huter Leinwand zu Hemden und Laken, die Webe 76 Leipz. Ellen von 7 Thlr. an
auch werden nöthigenfalls halbe Stücke abgelaſſen; mehrere 100 Ellen Reſter Leinwand,

breit 3 und 38/, Sgr. die Elle, Drell und Damaſt, Tafelgedecke zu 6 bis 24 Per
ſonen (in Leinen von 2 Thlr. das Gedeck an, desgleichen Tiſchtucher von 12 Sgr. das
Stuck an, Drell-Handtucher ſchwere Sorte, 6 Stück von t Thlr. an, feinen Damaſte

und S Servietten und netursraue leinene Tiſchdecken von 15 Sgr. das Stück an
und feine weiße Taſchentücher 6 Stück 20 Sgr. Händler, die geſonnen wä-
ren, den ganzen Vorrath zu kaufen, bittet man um deren gütigen
Beſuch des Morgens von 8 bis 10 Uhr.

m

Zum gegenwärtigen Weihnachtsmarkt zu anßerſt billigen Preiſen ſchöne weiße Pqué
Bettdecken und Negligé-MRöcke von 22 Sgr. dis 1 Thlr. das Stuck, echt dunked
farbigen Köper zu Schlafröcken und Pelz Bezugen von 23 Sgr. die Elle an, echt
bunte Schweizer Hals und Taſchentucher, den Seidenen ganz ahnlich, weißen und cou
leurten Futter Doppel-Kattun, alles zu ſehr billigen Preiſen, im Gaſthaufe zum
ſchwarzen Bär eine Treppe hoch.

Eine Niederlage der feinſten Sreiwinto er ähe
andiſchen Cigarn ſo ren Nauth Meine in der Crollwitzer Flur bei Das-

und Swnupftaback, erhielt und pig unweit Merſeburg belegene, von fort
empfiehlt als ſehr gute Waare während aushaltendem Quellwaſſer getrier
auch iſt im Stande den Wieder- bene oberſchlägige Waſſermühle mit 1 Mahl

u gange, ſchwunghaft betriebener Brodbäcke-n m gen n ves Ra Fei, mit, außer Grundſteuer keinen Ab-
i gaben belaſtet, auch ſämmtliche Gebaäude

neu und unter Ziegeldach, bin ich einE. A. Overman. tretener Verhaltniſſe halber geſonnen, ſag
iyyillig zu verkaufen, und habe hierzu einen

Maiwein-Eſſenz, ſehr fein von Geſchmack, Termin auf
DoppelCuraſſeauOrangenEſſenz, Dienstag den 30. December d. J.
Magen-Eſſenz, Vormittags 11 UhrBiſchoff-Eſſenz, im Hartenſtein'ſchen Kafferhauſe zu Leun a
Karre, feinſtes oſtind. Gewurz an Bra bei Merſeburg anberaumt. Jndem

ten zu thun, ich Kaufluſtige hierzu ergebenſt einlade, beo
Räaucher-Balſam vom feinſten Geruch, merke ich noch, daß in der Nähe der Waſ-
BruſtMorſellken, ſermuhle eine Windmühle bequem und mit
KaiſerMorſellen, Vortheil erbaut werden kann.
Wurm-Morſellen, 1 WMuühle bei Cröllwitz und Dürrenberg

empfiehlt in neuer Sendung unweit Merſeburg, den 6. Dec. 1846.
E. A. Overman. A. T. Eißler, Müdlenbeſitzer.

Beilagee
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Conriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 17. December 1845.

e 22 e e

Has Ao0ſte Stäck der GeſetzSammlung, welches heute ansgege-
den wird, enthält die Allerhöchſte KabinetsOrdres unter.

Nr. 2654. vom 26. September d. J., betreffend die Aufhebung der
Verpflichtung des öffentlichen Miniſteriums in der Rhein
Provinz zur Vertretung des Staates in CivilProzeſſen
ber Vermögens Angelegenheiten und die Verurtheilung

zum Wertherſatz bei Entwendungen an gefälltem Holze
aus Staatswaldungen; und

255. vom 7. November d. J. betreffend die nähere Beſtim
mung der S. 11--14 des Statuts der allenſteiner Kreis
Korporation vom 15. Mai 1843; und

e 2656. die Uebereinkunft zwiſchen den Regierungen von Preußen
und Württemberg weger Uebernahme von Ausgewieſenen.
Vom 5. December d. J.

Berlin, den 15. December 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Deutſchland.
Merſeburg. Nachdem dem als Special-Commiſſarkus

in AuseinanderſetzungsSachen zu Zeitz ſtationirt geweſenen
Regierungs Aſſeſſor von Breitenbauch die Verwaltung des
Landraths-Amts des Kreiſes Ziegenruck, im Regierungs
Bezirk Erfart, übertragen worden, ſo iſt der von Sanger
hauſen nach Zeitz zur Vertretung deſſelben deputirte Oeko-
nomle-Commiſſarius Richelmann nunmehr definitiv als Spe-
eial-Commiſſarius auf der Station Zeitz angeſtellt worden.

Die Pfarrſtelle zu Burgliebenau und Dollnitz, Land
Ephorie Merſeburg, iſt durch das Ableben ihres fruheren
Jnhabers, des Paſtor sen. M. Eichler, erledigt.

Die Pfarrſtelle zu Edersleben, Ephorie Sangerhauſen,
Regierungs Bezirk Merſeburg, iſt durch das Ableben ihres
früheren Jnhabers, des Pfarrers A. Braune, erledigt.

Zu der durch freiwillige Emerttirung ihres bisherigen
Inhabers erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Pehritzſch iſt
der bisherige Pfarrer in Behlitz, Johann Karl Ernſt Ha-
bermann, berufen und landesherrlich beſtätigt worden.

Dem bisherigen Diaconus in Laucha, Martin Hugo
Lehmann, iſt die evangeliſche Pfarrſtelle in Eröllwitz und
Daspig, Land Ephorie Merſeburg, verliehen worden.

Die zweite Land Dioöceſe Halle iſt von der Stadt Epho-
rie daſelbſt abgetrennt, und der Archidiaconus Dryander
fur die Erſtere, der Paſtor Böhme aber fur die Letztere
zum Superintendenten ernannt worden,

Der Oberprediger Schliepſtein zu Oſterwleck iſt vom
1. Januar 1846 ab emeritirt.

Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Wormsdorf, Dioöces Ma-
rienborn, Regierungs Bezirk Magdeburg, iſt durch das er-
folgte Ableben ihres bisherigen Juhabers, des Paſtors Fried-
rich Wilhelm Behrends, erledigt worden.

Breslau, d. 10. Dec. Am 7. d. hat der bisherige
römiſche Prieſter und Geiſtliche an hieſiger Kreuzkirche, J.
Staniczewski, ſeinen Austritt aus der römiſchen Hofkirche
dem Herrn Freiherrn von Diepenbrock perſönlich angezeigt
und iſt mit den beſten Zeugniſſen ſowohl aller Gemeinden,
in denen er ſeit 15 Jahren fungirte, als auch der geiſtlichen
Behöörde, zur chriſt- katholiſchen Kirche ubergetreten. Er
predigte in der Kreuzkirche bisher alle Sonn und Feſttage

in polniſcher Sprache zur Erbauung ſeiner Gemeinde, und
wird wegen dieſer ſeiner Kenntniß der polniſchen Sprache
ſeinen nunmehrigen Wirkungskreis in OberSchleſien finden.

Leipzig, den 13. December. Geſtern Nachmittag, nach
dem früh der Geburtstag des Prinzen Johann von der
Communalgarde gefeiert worden war, verbreitete ſich das
Gerücht, es wurden die Straferkenntniſſe über diejenigen,
welche am 12. Auguſt und am darauf folgenden Tage bei
der Abreiſe des Prinzen Exzeſſe begangen publicirt. Die
Zweifel, welche dagegen namentlich wegen der Wahl des
Publikatlonstages geäußert wurden, widerlegten ſich ſehr
bald durch die Thatſache, daß die Publikation geſchehen.
Daß die Erkenntniſſe in einer Weiſe ausgefallen, wie ſie
Unterſuchungsrichter und Vertheidiger nicht vermutheten, er-
giebt ſich ſchon daraus, daß das Unterſuchungsgerlcht die
Angeſchuldigten nur mit Stadtarreſt verſehen hatte. Die
Urthel hat das Appellationsgericht zu Leipzig als Spruch-
behörde erſter Jnſtanz gefällt. Ste lauten gegen einen Stu-
denten 8 Jahr Zuchthaus erſten Grades, gegen einen an-
dern 4 Jahr Zuchthaus erſten Grades der größte Straf-
grad, der nach der Todesſtrafe exiſtirt ferner iſt einer
zu 5 und einer zu 4 Jahr Zuchthaus zweiten Grades ver
urtheilt die Straäflinge erſten Grades tragen Beineiſen
und werden bei der Einlieferung mit Dunkelarreſt auf 20
Tage ununterbrochen oder Entziehung der warmen Koſt oder
hartem Lager nach arztlichem Ermeſſen bewillkommt; nach
dem Entwurfe ſollte mit Zuchthauſe erſten Grades auch Aus-
ſtellung an den Pranger verbunden ſeyn, eine Scharfungs-
art, welche die Stande aber abgeworfen haben. Uebrigens
ſind beide Strafarten entehrend; zu der nicht entehrenden
Arbeitshausſtrafe ſind zwei verurtheilt, einer zu 3 Jahr
und einer zu 2 Jahr. Außerdem hat ein Knabe von 13
Jahren der an jenem Abend einen Stein nach einer La-
terne geworfen, 1 Jahr Gefängniß und ein anderer 3 Mo
nat Gefängniß. Die zweite Jaſtanz iſt das Ober Appellag-
tionsgericht in Dresden. Vom Stande der Unterſuchung
gegen das Militair hört man noch nichts.

Karlsruhe, d. 9. Dec. Jn der Sitzung der zweitenKammer vom S. Dex. entwickelte der Abgeorspere Welcker

ſeinen Antrag wegen einer Adreſſe auf die Eröffnungs-Rede.
Der Staatsrath Nebenius erklärte, daß die Miniſter ſich
nicht entſchließen köönnten, dem Großherzoge den Rath zu
geben, eine Adreſſe anzunehmen, welche nicht die Antwort
auf eine ThronRede ſei. Der Abgeordnete Junghanns ſtellte
den Antrag auf Tagesordnung. Dafuür ſprachen Schaaff,
Rettig und Regenauer. Die ſturmiſche Debatte, während
welcher der Präſident faſt genöthigt geweſen wäre, die
Sitzung aufzuheben, und mehrmals den Tumult der rechten
Seite ernſtlich zurechtweiſen mußte, dauerte bis 3 Uhr.
Neun Redner konnten nicht mehr zu Worte kommen. Der
Antrag auf Tagesordnung wurde verworfen, alſo der An
trag des Abg. Welcker in die Abtheilungen verwieſen.

Mannheim, d. 10. Dec. Alle Berſchte, welche uns
aus Karlsruhe uber die geſtrige Sitzung der zweiten Kam-
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mer zukamen, ſtimmen darin üüberein, daß ſie eine der be
wegteſten, ja ſturmiſchſten war, welche jemals in unſerm
Ständehaus Statt gefunden hat. Staatsrath Nebenius
war tief erſchuttert, er erklärte, dies ſei der peinlichſte Au
genblick, den er im Laufe 20jahriger Beruhrung mit der
Kammer erlebt habe. Es iſt augenſcheinlich, daß der igige
Stand der Dinge bald zu einer Kriſis fuühren muß. Ent-
weder wird die Kammer aufgelöſt, oder wird eine Verän-
derung in mehreren Zweigen des Staatsdienſtes eintreten müſſen.

tuttgart, d. 8. Dec. Wie man hort, iſt der Hof-
prediger von Grüneiſen als Abgeordneter fur die Beſchickung
des kirchlichen Kongreſſes in Berlin, fur deſſen Zuſtandebrin
gung der in letzter Zeit ſo viel genannte Conſiſtorialrath
Snethlage beſondere Thätigkeit entfaltete, von Würtember-
giſcher Seite beſtimmt. Zugleich wird ihm der Conſiſtorial
Aſſeſſor Zeller als Begleiter beigegeben werden.

Frankreich.
Paris, d. 9. Decbr. Es ſcheint, Marſchall Bugeaud,

ungehalten über die Erfolgloſigkeit ſeiner Razzias oder Raub
zuüge, als worauf ſich bis daher die Operationen gegen die
abgefallenen Stämme beſchränkt haben, iſt auf ſtrengere
Maßregeln verfallen,
grauſamer Unmenſchlichkeit zuziehen. Aus dem eigenen La-
ger des Siegers am Jsly wird unterm 19. November an
das „Echo de Veſone“ geſchrieben: „Marſchall Bugeaud
kommt heute nach Bel-Aſſel; er bringt die Beute mit, welche
bei einer Razzia im großen Maßſtabe gemacht worden iſt.
Die Colonne Bourjolly iſt an der Menaſſa im Geblet der
Flittas; von dem daſelbſt aufgeſchlagenen Lager aus ſtreift
ſie in einem Umkreis von zwolf bis funſzehn Lieues, die Be
völkerung mit der Schärfe des Schwerts wegmähend und
ohne Barmherzigkeit jeden Araber toödtend, der ihr in die
Hände fällt. Am 7. November haben wir 44 Beduinen im
Lande der Garbuſſas erſchoſſen. Geſtern durchſuchten wir
die ſchauderhaften Schluchten der Chaufas etwa 100 Feinde,
die ſich in zwei Grotten geflüchtet hatten, wurden durch den
Rauch angezundeter Feuer (wie in der Dahrahoöhle) bedrängt.
Wir führen einen Krieg, Attila's wurdig. Nur Frauen und
Kinder werden verſchont. Die Araber und Kabvylen ſcheinen
gar nicht Willens, ſich auf Gnade oder Ungnade zu erge-
ben und doch iſt dieß die einzige Bedingung, auf die man
mit ihnen eingehen kann. Wir werden alſo unſer Ausrot-
tungswerk fortſetzen, bis die ſchlimme Jahreszeit uns no
thigt, einzuhalten.
neuem anzufangen; dann aber werden wir auch an der
Grenze nach Marocco hin zu thun bekommen, wo ſich ein
Gewitter zuſammenzieht.
als er noch jemals war.“ Aus Oran vom 29. Novem-
ber iſt folgendes Privatſchreiben eingelaufen: „Wir ſind
ganz ohne Nachricht von der Armee. Marſchall Bugeaud
hat allen Generalen und commandtirenden Offizieren den ge
meſſenſten Befehl zugefertigt, nichts uber ihre Operationen
verlauten zu laſſen und ihm allein Bericht abzuſtatten. Wir
wiſſen nur, daß die Anfuhrer der Colonnen die Weiſung ha-
ben, möglichſt viele Flecken und Dorfer in Brand ſtecken zu
laſſen und ſo viele Köpfe abzuſchneiden, als ſie nur konnen;
ſo eben ſind dreizehn Weiler nahe bei Tlemecen in Aſche ge
legt worden. General Lamoricière ſteht zu Mascara und
Marſchall Bugeand im Land der Flittas. Die Verbindung
zwiſchen Oran und Tlemecen iſt noch immer unterbrochen.

Durch Ordonnanz vom 7. Dec. wird der oberſte Univer-
ſitätsrath, unter Aufhebung der Ordonnanz vom 16. Auguſt
1815, auf die Grundlagen des kaiſerl. Dekrets vom 17.
März 1808 wieder hergeſtellt.

Fonds und Geld-CEonurs.
Berlin den 15. Decembes.

die ihm neuerdings den Vorwurf

v

Nachſtes Frühjahr iſt gewiß wieder von

Abd-el-Kader iſt heute mächtiger,

W
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Getreidepreiſe.
Sach Berliner Scheffel und Preuß Gec9
Magdeburg, den 15. December. (Nach Wispelg.)

Wetzen 54 S Gerſte 32Roggen 45 46 e Hafer 23 2
Nordhauſen, den 13. December.

Weizen e 4 bis 2 18 MRog en o 9 2 meeGerſte 1 64 1 e 123 mee
Hafer o 23 2696Rüböl, der Centner 13,
Leinöl, der Centner 12—12,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
em 15. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß
am 16. December Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15 December: 17 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommone Fremde vom 15. bis 16. Deeemtber.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Särten a. Stettin. Hr. Amtm
Baron v. Bern a. Plauen. Hr. Prof. Dr. theol. Grünberg a. Ote
nabrück. Die Hrru. Kaufl. Heitmüller a. Querfurt, Bock a. Jütew
bogk, Trappe a. Hamburg, Pricke a. Stendal.

Stadt Zürch Frau OAmtm. Brandes m. Frl. Töchtern a. Lauch
ſtedt. Die Hrrn. Privatgel. Gundina u. Kollmann a. Prag. O
Hrrn. Kauft. Mexten a. Cöln Killinger a, Leipzig Fegheim a. Re
gensburg, Krone a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Hr. Partik, v. Kneiſt a. Kbuigsberg. Hr. Aſſefve
Kuhn a. Bromberg. Hr. Apotheker Molle a. Hanau. Die Hrn
Kaufl. Wagner a. Düſſeldorf, Schwedt a. Cöln Kohl a. Stettig
Hr. Berggeſchworener Auguſtin m. Fam. a. Eisleben.

Golonen Ring Hr. Forſt Eleve Wiegand u. Hr. Kaufm. Hödpfrer
a. Rerlin. Hr. Kaufm. Oppermann a. Erbach. Hr. Dr. phil. Se
ler a. Dresden. Hr. Buchhalter Schulz a. Leipzig.

Etadt Hamburg Hr. Fabrik. Seidel a. Ziktau. Die Hrry. Kauf
Katz a. Berlin, Naumann u. Hr. Amtm. Küſter a. Delitzſch Ho
Kaufm. Hertel a Landsberg a W.

Goldnen Kugel Hr. Rittergutsbeſ. Neubaur a. Saubach. Hr. o
drik. Burkhardt a. Oepitz. Hr. Kaufm. Koch a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Friedländer m. Gem. a. Berlig,
Weidver a. Weimar, Bacher a. Stettin. Hr. Prediger Grimm a
Rottleben. Hr, Dr. med. Dürbe a. Berlin,



Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Zur Abhülfe der hinſichtlich der Ge
ſchenke bei Kaufleuten ſtattfindenden
Mißbräuche haben die hieſigen Kaufleute
der Gewerbeſteuer- Klaſſe A., welche mit
Materialwaaren handeln, einſtimmig Fol
gendes beſchloſſen

1) Alle Weihnachtsgeſchenke, ſowie
Neujahrs- und Oſter- Geſchenke
der Kaufleute an ihre Abkäufer, deren
Kinder, Dienſtboten oder andere Perſo
nen die zur Abholung der Waaren be
auftragt ſind, es mögen dieſe Geſchenke
in Geld, in Waaren oder in an
dern Gegenſtänden beſtehen, ſind
von jetzt an fur immer abgeſchafft, auch
iſt es nicht geſtattet, Waaren unter
dem gewöhnlichen Verkaufspreiſe zu ver
abreichen.

2) Ein Jeder, welcher dieſem Ueberein
kommen entgegenhandelt, unterwirft fich,
und zwar fur jeden einzelnen Fall einer
Conventionalſtrafe von Zehn
Thalern, welche der Armenkaſſe zu-
fließt.

3) Bei Uebertretungsfällen iſt jeder Prin
zipal fur die in ſeinen Dienſten und
in der Lehre ſtehenden Perſonen verant
wortlich.

4) Es ſoll nicht als Entſchuldigungsgrund
angeſehen werden können, daß ein Ge-
ſchenk oder eine Zugabe nur eine Klei-
nigkeit geweſen oder mit Ungeſtum und
Zudringlichkeit verlangt worden iſt.

56) Wer eine Uebertretung dieſes Beſchluſ-
ſes durch glaubwürdige Zeugen darzu-
thun vermag, ſoll die Hälfte jmer Strafe
mit 5 Thlr. erhalten.

Wir bringen dieſen zur Abſtellung der ein
geſchlichenen Mißbrauche angemeſſenen Be
ſchluß hiedurch mit dem Bemerken zur öf
fentlichen Kenntniß:

daß alle diejenigen Perſonen, welche Weih
machtsgeſchenke 2c. verlangen, oder wohl
gar mit Ungeſtüm fordern, in Gemäß
heit des Geſetzes vom 6. Januar 1843
9. 2 594. G. S. 1843. St. 2. S. 19
als Bettler angeſehen und beſtraft wer
den.

werden nach jener Verordnung auf gleiche
Eveiſe geſtraft.

Halle, den 10. Dec. 1845.

Der Magiſtrat.
Mobilien-Auetion.

Montag den 22. d., Nachmittags 1 Uhr,
werden auf hieſigem Rathhauſe Silberzeug,
Meubles, Haus und Küchengeräth, Klei
dungsſtücke, Betten Wäſche u. a. Sachen,
gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-Com.

7

Stearinlichte billigſt bei
C. G.

alter Markt Nr. 548.
Dkinllrte und weißgebundene Contobü-
cher, ſo wie auch linürtes Notenpapier halte
ich fortwährendes Lager. Da ich im Beſitz
einer engl. Liniir Maſchine bin, ſo übernehme
ich alle nur möglichſt vorkommende Beſtel
lungen, zu deren prompter Ausführung ich
mich empfehle.

Julins Bürger.
22

Farbenkäſtchen, vielerlei Geſellſchafts und
Kinderſpiele, Bilderbücher empfiehlt die Pa
pier- und Buchbinder- Waarenhandlung von

Julius Bürger.
Jch empfing eine Sendung ſehr fein und

ſchön decorirter Präſentirteller, Kuchen Körbe
und Zuckerſchaalen und kann dieſe Waaren
einem geehrten Publikum als preiswürdig und
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehlen.

Ferd. Weber.
D 2

zelan und Blech,
billig

ich ordinaire empfiehlt
Ferd. Weber.

--„JT
m

Accordions oder Ziehharmonika empfiehlt
in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Ferd. Weber,
Märkerſtraße, nahe am Markt.r

Bett- und Federn- Verkauf.
Jch empfehle hiermit eine Auswahl neuer

rother und blauer Barchentbetten
Geſindebetten zu 42 Thlr.
Herrſchaftsbetten anderthalbſchläfrig, von

15 20 Thlr.
Zweiſchläfrigs von 17 24 Thlr. (Zu fe

dem Gebett 5 Stück).
Neue geriſſene böhmiſche Bettfedern, das
Pfund 11 18 Sgr. Degsgleichen Puppen,

gut und modern angezogen, das Stück 5,
10 und 15 Sgr. 1 Thl., ſind nur in
meiner Wohnung zu haben ſo wie einige
Damaſtmäntel wattirt und mit Flanell.

Lange, Betthändler.
Eltern, deren unmündige Kinder auf ihr
Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung betteln,

Halle, Trödel Nr. 768, 3 Häuſer vom
Roland.

Die Vermiethungsanzeige der Wittwe
Scheibner in der erſten Beilage des
Couriers Nr. 293 iſt dahin zu berichtigen
daß nur das leere Verkaufslokal
vom 1. Mai 1846, nicht aber das Ma-
terial und Droguerie-Geſchaft, welches der
jetzige Eigenthümer aus dem Hauſe Nr.
130, gr. Steinſtraße, ſchräg uber in ſein
eignes Haus ſeiner Zeit verlegt zu ver-
miethen iſt.

Platinafeuerzeuge in fein gemaltem Por

Lincke,

2

Holz Auetion.
Montag den 22, December Voemittags

16 Uyhe ſollen bei Unterzeichnetem eine Quan
tität Rüſtern auf dem Stammes an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Boltze in Müllerdorß.

Die Seidenband Hand
lung befindet ſich nicht auf dem Markt,
ſondern im Gewslbe der alten Poſt, wo
ich noch billiger verkaufe.

Moritz Cohn.

Magasin
in den verſchiedenſten Arten Pomaden,
Oelen, Seifen, Kämmen, Bür-
ſten, Naſir- und Baudolin- Pinſel
iſt auf das Beſte aſſortirt.

Savon de Paris habe ich neuev
dings erhalten und verkaufe ſolche wie bo

kannt im Dutz. zu 1 Thlr. 20 Sgr. ein
zeln das Stück 5 Sgr.

Ean de Cologne von Jean
Maria Farina verkaufe ich in einzel
nen Flacons zu 15 Sgr., im Ganzen bil-
tiger von der Echtheit kann ein jeder mich

Beehrende ſich gefalligſt überzeugen.

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide-Salon,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 66, gegenüber dem
Deſſauer.

Feinſte Tuſch- und Honig

farben un chineſ. Tuſche,
in der Lith. Anſtalt von L. Gaſt, Alter
Markts Nr. 543.

m h

Dünger- Auction.
Sonnabend den 20. d. Mittags 1 Uhr

ſoll eine große Parthie Pferdedünger in un
tengenannter Anßalt, gegenuüber dem Gaſt
hof zum grunen Hof vor dem obern Stein
thor, öffentlich gegen gleich baare Zahlung
mit dem Bemerken verauctionirt werden,

W

daß die Abfuhre zu jeder Tagegzeit und ganz
ungehindert geſchehen kann.

Erſte Droſchken-Anſtalt.
S. Heine, Nr. 1519b.

Unterzeichneter empfiehlt ſich Gummi-
ſchuhe mit Leder und Gummi zu beſohlen,
wie auch ſchadhafte auszurepariren und alte
anzukaufen. C. Wurzburg, Schuhmacher
meiſter Leipzigerſtraße Nr. 289.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben
Rede, gehalten am 23. September 1845

in der Muünſter- Kirche zu Ulm von
Johannes Ronge. Preis 2 Sgr.



Neue franz. Catharinpflaumen, al.
Maronen, lange und runde Lamberts-
nüsse, feine Schaalmandeln, Muskat
Traubenrosinen, eingemachte Preissels-
beeren Gen. Citronat, Düsseldorf.
Weinmostrich, ital. Macaroni, trockne
Träffeln und Champignons empfiehlt

C. H, Risol.
J ZZ

Hamburger Rauchfleisch, ger. Rind-
2ungen, Rügenwalder Gänsebrüste, feine
Schlackwurst, Russischen Caviar, ma-
rinirten Aal, grosse Lüneburger Neun-
augen, Bratheringe, Brabant. Sardel-
len Oliven und Kapern, grosse Lim-
burger Käse, Parmesan-, Kräuter
und Schweizerkäse bei

C. H. Risel.

Am O. d. M. iſt eine gelbe Hündin,
mit ſchwarzer Schnauze, Doppel Naſe, kurt
zem Schwanz, Fleiſcherhund, auf den Ra
men Greif hörend, entlaufen.

Demjenigen wird eine angemeſſene Be-
lohnung zugeſichert, wer ihn im weißen Roß
zu Zörbig abliefert.

Beſten Gen. Citronat in Schach
teln und Einzelnen bei

W. Kerſten Comp.

Beſtellungen auf Chriſt-
wecken werden angenom
men und auf das Beſteund
Pünktlichſte beſorgt bei

G. Rinck.
Altarlichte, ſo wie alle Sorten Wachs

lichte und Wachsſtöcke verkauft zum
Fabrikpreiſe C. G. Lincke,

alter Markt No. 548.

G

m h

rung wird

im Aectusſaale des Königlichen

Halle, den 15, December 1845.

G The Pro g1) Choral. LKer Kverl.
2) Ouverture von Roſſini.
3) Lied fur Chor.
4) Flötenvariationen von Heinem eyer.
5) Ouverture von Mozart.
6) Lied für Sopran mit Clarinett, Violon-

cell und Pianofortebegleitung,
7) Guitarrentrio.
8) Chox von B. A. Weber.

BlindenJnſtitut.
Die Muſikaufführung der Blinden vor der diesjährigen Weihnachtsbefchee

Sonnabend den 20. December Nachmittags A Uhr
Pädagogiums ſtattſinden, wozu alle

Goöönner der Blinden und des IJnſtituts freundlichſt eingeladen werden.

Der Director des Blinden Jnſtitues.
Krauſe.

r a m m.
Zweiter Theil.

Ouverture von Boieldieu-
2) Flötentrio.
3) Sonatenſatz von Beethoven.

4) Lied für Chor.
5) Clarinettenvariationen don Berr.

6) Hymne von Schmidt.
7) Adagio für das Pianoforte b quatro

mains.
8) Kinderſymphonie von Romberg, 2ter

Theil.

Hier iſt die Quelle, wo man kauft um die
Hälfte des Werths!!!

denn ſo billig wird nicht wieder beſcheert!!!
Ein SchnittwaarenLager, welches ſogleich verkauft werden muß, (bitte ich ein in u. aus
waärtiges Publikum, ſich davon zu überzeugen offerirt a e 7 an e
den feinſten 38/, Sgr., wollne Zeuge von 2 Sgr. an bis zu den feinſten 10 Sgr., Um
ſchlagetuücher von 1 Thlr. an, 16 groß, Hoſen- und Weſtenzeuge. Das Lagerſich in der Barfußerſtraße Nr. 88b bei Hr ſtenzeug ger beſindet

U Ueberzeugung iſt der Zweck
n. Ehrlich.

Kurzewaaren- Ausstellung

run Varntin Halle, Rother Thurm-Anbau.
ie Häuslerbeſitzung No. 3 des Brand We h Genendecheſen an Die Porzellan Stein ut- und Gl as- H andlung

einem ſchönen Obſtgarten, ſoll aus freier Hand
verkauft werden das Haus und Ställe ſind
1841 ganz neu erbauet, und haben ſich Kauf-
liebhaber bei dem Ortsrichter in Quetz zu
melden.

Feinſte wie auch ord. Stearinkerzen em
pfiehlt zu den billigſten Preiſen

von Wittwe annegießer,
Markt und Schmeerſtraßen-Ecke,

erlaubt ſich zum Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges und geſchmackvoll aſſörtirtes Lager, be-
ſtehend im feinſten franzöſiſchen und deutſchen Porzellan, ſowohl decorirt, vergoldet

und weiß, einem ſehr verehrten hleſigen und auswärtigen Publikum beſtens zu empfehlen.

Carl Haring, Neunhäuſer No. 200.

Wachsſtöcke in allen Größen à Pfund
16 und 20 Sgr., ſo wie vielerlei Wachs-
ſpielwaaren bei Carl Haring. Knochen.

Albert Pfahl, Drechsler und Perlmutterarbeiter,
wohnhaft Leipziger Straße Nr. 299,

verfertigt alle feinen Arbeiten in Perlmutter, Horn, Elfenbein und Hokz.
Fur Tiſchler beſonders: moderne Schlüſſelſchilder von Perlmutter
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